
Grasfrosch – Merkmale & Erkennung
Rana temporaria

Waagerechte Pupille

Stumpfe Schnauze

Braune bis olivbraune, gefleckte Haut

Großer Augenfleck

Trommelfell

biogartenliving.de

Hinterbeine kürzer als der
Körper (in Ruhestellung)

Der Grasfrosch kommt fast überall in
Deutschland vor und zählt zu unseren
häufigsten Amphibien. Nur in wenigen
Regionen ist er seltener.

Körperlänge: 6–9 cm (selten bis 11 cm) Kennzeichen: Gelblich, braun bis rotbraun mit
dunklen Flecken und Streifen

Verwechslungsgefahr: Moorfrosch und
Springfrosch

Lebensraum: Feuchte Wiesen, Laub- und
Mischwälder sowie strukturreiche
Kulturlandschaften

Laichgewässer: Tümpel, Teiche, Weiher und
andere stehende Gewässer mit flachen
Uferzonen

Gefährdung: Regional rückläufig, insgesamt
noch häufig

Verlust von Lebensräumen und Wanderkorridoren
Strukturarme oder zugeschüttete Laichgewässer
Zerschneidung durch Straßenverkehr
Fischbesatz in Laichgewässern
Pestizide und Nährstoffeinträge
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